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Container-Bahnhof Köln-Eifeltor
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Mehdorn schließt
Container-Bahnhöfe

Statt flächendeckender Verbindungen im Container-Transport
will die Deutsche Bahn (DB) künftig nur wenige „hochfre-

quentierte Korridore im internationalen Verkehr“ bedienen –
zum Beispiel zwischen den Nordseehäfen der Niederlande und der
Schweiz und Österreich oder zwischen Skandinavien und Italien.
Das sieht ein internes Strategiepapier der Bahntochter DB Cargo vor. Von über 80
Umschlagbahnhöfen, etwa in Köln-Eifeltor, wo Lkw-Container auf Güterzüge um-
geladen werden, sollen fortan nur noch „ca. 20-30 nationale Terminals“ betrieben
werden. Da Bund, Länder und Gemeinden in den bundesweiten Aufbau der Gü-
terverkehrszentren mehrere hundert Millionen Mark gesteckt haben, um mehr
Transporte auf die Schiene zu bringen und den Lkw-Verkehr auf regionale Zu-
bringerdienste zu beschränken, dürfte der geplante Radikalschnitt von DB-Chef
Hartmut Mehdorn aber auf Widerstand in der Politik stoßen. So flossen allein in
den neuen Güterbahnhof Großbeeren bei Berlin 37 Millionen Mark Subventionen,
während die Bahn nur 2 Millionen Mark investierte. Mehdorn sind die Verluste im
flächendeckenden Container-Verkehr zu hoch: Der kombinierte Verkehr könne
„kein Ersatz für den Lkw sein“, heißt es in dem Strategiepapier, „auch wenn dies
die Politik die Öffentlichkeit teilweise glauben machen möchte“.
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„Davos wird
brennen“

Extremistische Globalisierungsgegner
wollen das Ende Januar stattfinden-

de Weltwirtschaftsforum (WEF) in Da-
vos offenbar in ein Schlachtfeld verwan-
deln. „Davos wird brennen“, lautet eine
Parole in einem Internet-Forum, in dem
die rund 4000 erwarteten Demonstran-
ten zur Gewalt aufgerufen werden. In
dem schweizerischen Luxus-Kurort, in
dem jedes Jahr Tausende internationale
Spitzenvertreter aus Wirtschaft und Po-
litik zu Gesprächen und zur Anbahnung
von Geschäften zusammenkommen,
sollen alle „Bullenwagen“ in Flammen
aufgehen. Diesmal werde „sicher kein
ganzes Schaufenster mehr zu sehen
sein“, drohen Aktivisten. Auch die als
gemäßigt geltende Anti-WTO-Koordina-
tion ruft zu Blockaden auf, das dies-
jährige Treffen der globalen „Machteli-
ten“ solle das letzte sein. Angesichts der
Gewaltaufrufe spricht die Kantonspoli-
zei von „der größten Herausforderung“
seit ihrer Gründung. Polizisten aus dem
ganzen Land und so genannte Festungs-
wächter sollen die WEF-Teilnehmer
schützen. „Flächendeckende Störaktio-
nen“ von Chaoten will die Polizei not-
falls durch eine „hermetische Abriege-
lung der Landschaft Davos“ verhindern. 
Anti-US-Demonstration in Davos (2000) 

Polizeieinsatz in Davos (2000)
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Eichels neuer Berater
Bundesfinanzminister Hans Eichel

hat einen neuen Chefberater für
Börsen- und Kapitalmarktfragen: Der
Sozialdemokrat berief den Finanzvor-
stand des Chemieriesen BASF, Max
Dietrich Kley, zum neuen Vorsitzenden
der Börsensachverständigenkommis-
sion. Das 20-köpfige Gremium kümmert
sich unter anderem um die Aktienkul-
tur in Deutschland und erstellt Experti-
sen für das Ministerium. Die illustre
Runde, der Top-Banker wie etwa Deut-
sche-Bank-Chef Rolf E. Breuer oder
Dresdner-Bank-Vorstand Leonhard Fi-
scher, aber auch Vertreter von Anleger-
schutz-Organisationen angehören, legte
zuletzt Mitte vergangenen Jahres ein
Regelwerk für die Zuteilung von
Aktienemissionen vor. Nach diesem
freiwilligen Standard, der in Deutsch-
land erstmals erstellt wurde, richten
sich seither viele Börsenaspiranten. Als
Kommissionschef folgt Kley, 60, dem
Aufsichtsratsvorsitzenden von Siemens,
Karl-Hermann Baumann, der sein Amt
nach fünf Jahren niederlegt. 
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